
. Covington.

Sic Eovingtoner Office fiir dtt
Lolköblatt" befindetKinäsinori Gebäude der Peoples

guiaaS Bank & Trnst Co.. 7 Wett
8. Straße. Anzeigen, Mittheilungen
und Bestellungen irgend welcher Art
werde bis nenn Uhr Abends daselbst
entgegengenommen. Telephon South
8254.- - '

Einweihung der neuen..
. Synagoge.

Der Tempel Israel", welcher mit
einem Kostenaufwand von $12,000

n oer (. irane, zwiiaien oer &con
und Greenup Straße errichtet worden

m u P, nrttr In l I

in, ivuroe genern vcachMiiiag tn seier
I icher Weise seinem Zweck übergeben.
Vor Eröffnung der Feier wurde im
ersten totockteett, welches fur die
Sabbathschule bestimmt ist, von Herrii
Scheingold der goldene Schlüssel zum
Oeffnen der Snnaaoge an den
Meistbietenden versteigert. Herr Louis
ttershuny vom Errkutiv-Kommitte- e

erwarb dieses Vorrecht für $50,
Mit der Eröffnungsfeier wurde

im zweiten Stockwerk, woselbst
der Betsaal sich befindet, begonnen.
Der Saal bot in seiner reichen De?o-rirun- g

mit den Nationalfarben, sowie
durch die vielen Blumen, Palmen
und Zopsgewachfe einen uberrasch,n
den Anblick dar. Die Bund:slade.
welche durch einen schweren famtnen
golddurchwirkten Vorhar verdeckt ist,
wurde nach hebräischer Sitte gegen
Osten, in der Richtung gegen Jerusa
lem angebracht. Eine überaus zahl
reiche Anzahl von Andächtiger, zu
welchen auch Andersgläubige zählten,
hatten . zur Feier sich ei gefunden.
Diese wurde mit einem Gebet von Dr.
I. H. Kaplan eröffnet, worauf er in
einer Ansprache den religiösen Geist
des jüdischen Volkes charakteristrte und
darauf hinwies, dafz Christen und Ju
den Brüder feien, die gemeinschaftlich

für die Humanität und den Frieden
arbeiten sollten. Mayor Philipps
folgte sodann gleichfalls mit einer An
spräche in welcher er erklärte, daß er

stolz darauf sei, daß dieser Tempel,
der ein prachtvolles Monument der

Stadt sei, während seiner Amtszeit er

richtet wurde und er wünsche im Na
men der Stadt der Gemeinde ein glück- -

lichet Gedeihen. Dr, Ti.ii UitU

sodann eine vort?3,,,rr.Z-n.i:"-
Z

ui ""- - !

cher er über Civilisation und Friede
sprach. Macht geht nicht vor Recht.'
meinte der Redner, aber Recht gehe

vor Macht.' Seine Rede, welche eine
scharfe Logik bekundete, hatte auf die
Versammlung einen tiefen Eindruck
gemacht. Er wurde zum Schluß durch

lebhaften und ntchtenden Beifall
ausgezeichnet. Der ErStatssenator
Herr E. E. Walker, welcher folgte, hat
te den Patriarch Abraham zum The-m- a

seine? Vortrage? gewählt. Seine
Rede fand gleichfalls lebhaften Beifall.
Nun wurde mit der Versteige-run- g

gewisser Vorrechte und Gegen
stände begonnen, welche dem Tempel
fond eine erhebliche Summe einbrach-

ten. DaS Recht der 1. Thora (Gesetze?- -

rolle) von der Sobbathschule, nach der
Bundeslade zu tragen, erwarb Herr
Max Peiser für $25. Dasselbe Recht
der 2. Thora nach der BundeSlade zu
tragen, erhielt Herr F. Salochin für
?20.

Die silbernen Candelaber ,ur Rech
ten und Linken der Bundeklad wur
den von Herrn Scheingold und Frau
M. Peiser zu je $10 gekauft und der
Synagoge wieber gewidmet. DaS Recht
deS AnzündenS dieser Lichter erstanden
Frcm M. Berman und Frau Kotzoios
kn für je $5. Für die Verewigung der

'Ncmen in den Fenstern der Synagoge
bezahlten Frau M. Peiser $20, M.
Beiman $30 V. Groß $20, M. Meisel
$25, . M'. Siegel. Meisel. Sunshine.
F. Salochin, Frau B. Groß und Fr.
Schlosser je mit $3. Für die Anbrin
aunq des Namens an der Bundeslade,
unterhalb des ewigen Lichtes, bezahlte
Herr Oscar Levine $25. Das Recht,
als der Erste die Bundeslade offnen
zu dürfen, erwarb Herr Oscar Levink
für $10. DoS Recht des Anzünden?
des ewigen LichteS erwarb Herr M.
Mendelfon für $25. Für je 100 Back-- ,
steine, welche zum Tempzjbau verwen
det worden waren, wurde bezahlt von
Herrn Goldsmith $15. Frau Gerchu iz
$10 und von Sil. H. Levine, Gold
bach, Resnick, W. Rosin. Frau Schlos-
ser, Frau Mendelson und Frau Bloom
je $5. Der Tisch für die Thora wurde

. an Frau chenke für $5, die Platform
an Fmu Kitzofsky für $10 'und die
kleine Kanzel an Frau Schenker für
Z5 verkauft.' Die sämmtlich erstände
nen Tempkl-Gegenstän- wurde? de?
Gemeinde wieder gewidmet. Die Be-amt-

der Gemeinde sind: Präsident.
M. Berman: O. e;

. Sekretär, M. Mendelson'
Schatzmeister. A. Levine.

Kuftank,stelluiig des
McDowell Klub.

Tie Knnstaueqtellnng des Coving
tcvMcDewell Klubs, weldje im ersten
Stockwerk deS Hauses No. 406 Ma
bison Avenue eröffnet wurde, enthält
eine niche Auswahl von Orlgeniäl
den, Aksuarellen, Zeichnungen, ittari
tatnrni nfiu., welche einer Besicht!
aung werth sind. Unter den Oelge
mälden' stnö Anklänge ' an die neue
Sclnile jn finden, welche namentlich
in den Landschaften zum Ausdruck,
kommen; jedoch sind diese glücklicher.

Weise noch n& b!Z zur hreimdstenlanf einen Nassegenossen geschossen ha
Farben . Dissonanz angelangt, den soll, wurde ecstcrn als Justiz--I

s ch u d i zeigt Land flüchtling verhaftet. , i

schaften. von welchen Richisan. Kloen ta..i ..ffr. --u.m in der Schiveiz die Wieisterhand
bedeutet. R. ufebaurn Intf fi

i den schwierigen Vorwurf ..Lachm
f e Augen- - eines Windchens heran
gemacht. Sein Apfelgarten" ist
ungleich besser angeführt, weil hier
der Zywleindruck mehr in " Frage
kommt. Von Blumenstücken, die
aUerleichteiie Art der Kunstmale
ret, find viele gute Bilder ausgestellt.
wie von Alberta 5tinsen, A lie Machior
u. 31. Martin Sirttni zeigt in feiner

i slNOjiDOTt srcirniciner Hnger ein
'bedeutende Talent, das tron der An
spruchlosigkeit feines Entwurfs ,nn so

mehr .zuerkennen ist. Sonderbar
iilutliet- - uns bat ..Uorineld nahe
Fernl'miü" von X F. Earhart an,
da?, nicht mit dein Pinsel, sonder
mit den Sviven der verschiedeneu
'Oelfarben Büchsen ausgeführt lmir
de. Vis zum Futuristen hat er glück

literweise trotz seiner neuesten 5,oee
sich noch nicht aufgerafft, glicht die
N'lmitmmel, das unilwerk elb,t lit
cs, waS zählt. Lee Flenning Tiin -

J2r?ÄS'f55

lap licsert Hraaitvolle Seeimcke. wie 'ton, 2. C., seinen Sn'M'ig nimmt.
..Fischerflotte an der französischen! wurden folgende' Delegate
Küste". Sonnei'.untergang im Oze- - H. ?ialpk Trimble, Rob.
an". Elizabeth Trucker hat lt Eapl, W. 1. W.

ausgestellt, von wrlckn Ain Riedlin Cr., eter ?!:u, 2i.Mii. .'l.
lifer der Vikiki" und TaÄ Juwelen .

Lkaabc und
thmn" als die besten zu verzeichnen
stnd. Dorris Dawn Mills zeigt
eine Ansicht von Light Hill, welck in
ihrer Ausführung an die neue Schu
le erinnert: ebenso gehört (5. R.
Ouincy'ö ..Old Beach" derselben. . .n.t n.r.. : r. "yiiaaimu an. jticine iiacineu'ituae
sind die Landschaften der Frau Wlan
Lischt Ogle Frühlingszeit" und

Vale of the !iv!onüng". Hier zeigt
sich eine skaunenwerthe Sachkenntnis
in der Teämik wie in der Farben
Harmonie. Auch Wm. Mevrd'S

ivrühmorgen im November" und
Hcrbi't Nachmittag" sind Stim

mungsbilder,' weläze der
werth sind. Walter Ecllins hat ein
Oelgemälde, loelckes die Hiingebrucke
mit dem Wollenkratzer der Union
Central Co. darstellt, miögesiellt. Zct
..Tiegerkovf" der Ella Law wäre als
cine glückliche Leiitung zu ver.zeich

ncn, wenn das .üuge einen weniger
miSrlr slntm tfXTl 4im Oft k'HiuütHUitii, mtiiiuiujcii .luvuiuu

Zeigte. - Die Ausstellung bleibt oiZ,, a T,(mfiivr niüirnrt im 'ti w, Vjvuwv y w - -

jedenfalls eines Besuches werth.
James Frayne von No. 59

Bush Ttrasze wird seit dein
Samstag vermißt.

Im Gesundheitsamt wurden in
der abgelaufenen Woche solgende, To
desfälle angemeldet: Hannah Norne,
74. Laura Pariton, 37, Bertha Ro
fer, 29. Laura Brownfield, 83, John
F. Seerist. 20. LmiiS Hassart. 4, Ber
nardin Merling, 84, Joseph G.
-t- eckle. 14 Tage, Maria E. Kunn,
'J Monate alt.

Richard Felix, 21, wurde ge
stern unter der Anklage des Klein
diebstabls verhaftet. Er soll anged
lich in Gemeinschaft mit Roy Cutter,
auö einem Frachtwaggen der Balm
eine grofie Orcuttität Clwkolade ge
stöhlen haben. Felix soll angeblich,
nach Bchnuptung der Polizei, 190
Pfund Chokolade an einen Kondito
reil'esitzer an der Momnouth Strafze
verkauft haben.

Frau Anna Nankin, an der 9,

nahe der Putnam Ztrafze wohnhaft.
veranlakte gestern die
des Jolui Tibbitts, von welchem sie

angeblich belästigt wurde,

Newport.

Tie Newport Office fur da Ein
einnater Lolkjblatt" befindet sich in
No. 339 Aork Strafte, gegenüber d?
Courthouse, woselbst Nknigkeiten, Zl
zeigen u. s. w. bis nenn Uhr Abend
entgegengenommen werden. Tel.
Tonth 2401.

Im GcslliibheitSamt inurden in
der abgelaufenen Wocl folgende To
desfälle Marg Flaherw,

SBclr ?l. 3e r, 40; Seymour La- -

cken, 'ti, (besinn Sckpluebberd 74,
Wm. French Simpson, 72: Maaaie
Garris, A2; Blanche L. ttont, 4:
Milton H. Weaver, 35; Vera Cecelia

ogar. suns Monate; Suiie Parton.
27; Robert . Pratt. 34; Alice Sag- -

den, 54; Clla M. Craiz. 39; Sacha-nia-

T. Carlton, GC.

Durch das Entgleisen einsS
,racktnaggons an der Sm'bington

trake snek derselbe mit solcher
ivalt gegen den Wnrftffrirm ncche der
Neunten Strafe, dafz derselbc ziisam
menbracl'. Charles Day, II, No,
111',. Locusr Stroke wohnhaft, ge.

ricth unter die Trümmer und er-
litt einen Hüstenbruch und tiefe Haut
obfchurrungen am Leibe. Cr wurde
nach dem Memorial Hospital ge
bracht. . ,

Leslie Howe. 21. No. 1101
Holman Straße wohnlxift. wurde ae
stern unter der Anklage des thätlichen
Ängnns verhaftet. Cr war mit ui
nem älteren Bruder Clyde Howe in
einen Streit gerathen, wobn Letzterer
angeblich mehrere Schnittwunden cr
litten haben soll. Gegen ihn wurde
gleichfalls eine Anklage aus unor
dentlicheZ Betragen lautend erhoben.

Normern Barrick, Nt, ein Farbi
ger von No 77 Ost Robbing Straße.
welcher angeblich in Indianapolis ;

SSgNchts Vk!aKee Solksbl, Mouiag, den 29'. N,Kembex 1910

vorzügliche

I tpf7rttm
jffl1

!
Wohnung Ä Byrd Straße ein

ernann':
Benzinfler.

Heckmann, el.i-so-

Bilder
Fr.'.nk Heile.

Beachtung

letzten

Verhaftung

angemeldet:

zubringen versucht hatten. Die Bur
schen seien jedoch rechtzeitig entdeckt
und verscheucht worden. linbre
cher. ' welck vorletzte Nacht in daö
Etablissement der Jndepmdeiue Oil
Ca. iingedrungin waren, stahlen Mu
fchinonlheile im Werthe von $14. ,

kannst Mornson, f!9, und
Nellie Sansil, 83, beide von Lhiago,
erwirkten gestern hier einen Heirath
schein. .

"

Mcwor Philipps bat folgende
Telegaten für den südlichen Handel!?
.lZongrcsz, welcher ant 1Ü. Tezeiuber
in Charleston, 'S. ff., eröffnet we-d- en

wird, ernannt: Everett Thompson,
Win in Murphy, L. I. Norns, 3. T.
Carle. Jos. Carle. Ed. Umfeld. R. ö.
Stewart, Hermann Schuler, Jodn
schulte und John BehrenS. Für den
Liongresi für Flufz und Hafenbautei!,

i welckr am 8. Denil-e- r in hashing

Der Arion Männerchor b'tlt
Nachmittag unter dem, Vorsitz

des Präsidenten Herri: H. PeaZlack
seine monatliche Gejchstsoersamm-lun- g

ab. in welcher Herr Jobn Gmlln-de- r

protokollirte. Eine Einladung der
Covington Turngemeinde zur Theil-
nahme am gcistiqcn Turntag in Co-

vington am 5. Dezember, wurde ver-lese- n

und angenommen. - Der Trui-de- n

Männerchor von Cincinnati hat-t- e

25 Karten dem Verein zugeschickt.

DaS ArrangkmentZkommittee für das
letzthin stattgefundene Konzert bench-tet- e.

daß ein musikalischer wie finan-
zieller Erfolg erzielt worden sei. Dem
Kommittee wurde eine Frist von ei

nem Monat zur Abrechnung bewilligt.
Herr Leo. wurde als passives
Mitglied' aufgenommen, Curde
leschlossen. dem langjahnzen Mitglied
Peter Enslen, welcher zum Ehrenmit- -

glied erwählt worden war. sofort da

Ehren Diplom zukommen 'U lassen.
Nach Erledigung einiger Routine
Geschäfte erfolgte Dertagund.

Der IZsähriae Roland D Witt
von No. 615 Benham Str.. Dayton,
welcher vorgestern von einem Güter-zu- g

der C. & 5L. Bahn Übersahren
und lebensgefährlich verletzt worden
war. ist gestern in Speer Hospital,
wohin er gebracht worden war, seinen
Verletzungen erlegen.

Frau Adelme Webn, die Gat
tin des Daniel Weber von No. 722
Columbus Straße ist gestern. Abend
gestorben.

Laura Weaver, 25, von No.
8 Ost 7. Str.. Cincinnati, welche in
ihrem Buggq durch einen Zusammen
stoß mit einem Automobil derletzt
worden war. wurde gestern au dem

SpeerS Hospital entlassen. Sie hatte
am Kopf eine Abschürfung erlitten,
welche jedoch als nicht gefährlich be

zeichnet wird.

Hamilio.
Nvser Agent in Hamlsko ist

kerr Eduard Brück, 449 Süd Fünfte
Straße. Bell Tel. 476 ttt Hoe
vbooe 1631.

Der 21 Jahre alle Jame W.
Durrough. welcher mit seiner Adcp
tivmutter Margaret I. Durrough an
der Hancock Avenue, östlich von dem

Miami und Erie Kanal wohnt, wurde
gestern Morgen auf dem Heimweg auf
der Kanalbrücke m der Maple Avenue
von zwei Straßenräubern mit Revol
vern angehalten und um seine Baar
schaft von $18 und seine Taschenuhr
im Werthe von $10 beraubt.

Donald Judge von 127 Huston
Straße wurde sein Fahrrad gestohlen.

Die streikendenMaschinisten para
bitten am Samstag Abend durch die
straßen, worauf eine Versammlung
vor dem Gerichtsgedäude in der H!gh
-t- rage abgehalten wurde. .

Die Polizei erhielt vorgestern
Nacht von Connersville die Meldung,
daß ein Automobil mit der Li'kiis
nummer 93533 Ind. dort gestohlen
wurde und daß der Dieb warschein
lich na chHamilton gekommen sei. Daj
Auto konnte aber nicht gefunden wer
den.

Der Wittwe Mary Hurm. 21S
Wood Straße, wurde der Hübnerstail
ausgeplündert. Das zweite Mal in
nerhalb kurzer Zeit.

John So und John , KinchoS
annektirten in der Morgcnthale .'schen
Wirthschaft in der Walnut Straße
und East Avenue in " der , Samstag
Nacht einem John Worsbach geh"ri
gen Rock, in dem sich $3 befanden. Sie
wurden von der Polizei verhaftet, aber
gestern Morgen im Munizipalgericht
entlassen, nachdem sie den Befehl er
hielten, das gestohlene Gut wieder her
auszugeben. .. die

r chiffchrichte.

N w V o r k . 28. Nov. Angel.:
Orduna' und New Nork" pou Li

vervool. ....
" "; ;. .v

Im Truck

Liegt nunmedr der Entwurf deS neckn
..' deutschen SteuergesetzeZ vor.

Durch welches die Kriegsprofite von

Aktiengesllschaften zur Besteuerung

herangezogen werden.'

Berlins via London. 28. Nov.
Der Wortlaut deS vorläufigen e

sedes. welches die Weae für die . Be

Neuerung der Kriegsprofite von Ak

tiengeseUschzften und Korporationen

ebnet, wurde am Samstag hier m

Druck veröffentlicht. Der Plan ist vom

Vundesrath entworfen worden nö
Lit.. tLj.m

sieht, wie bereits in früheren Depeichen

berichtet worden, vor. daß Aktienge

sellschakten und andere iuristisch Ver
sn.n rtf .'.,. pa N',',nt htrr': r :;: :: :
0"uwiuiue. 1 ""n . "
Dauer des Krieges erzielt haben, znr
BezaZhlung von Tteuem unter dem

lültigen Gesetz zurückhalten müssen,
... ...... .w... v:. w. nn.i.ug raiung m. ,u &mtn, m da Schiff sich Pine Bluff. Ark.. 28. Nov.

des vorläufigen Gesetze? beigefügt ttroa stunden südlich von Kre- - einer Feuersbrunst, gelegentlich
ist, geht daß die Regierung ta. befand, stieß es auf drei Boote, in welcher Speicheranlagen Pine
diese Steuer nicht während deS rie
ges, sondern nach der Beendigung des

selben zusammen mit einer Sigeiil

thUmösteuer erheben will, die in dein

Kriegssteuergesetz des Jahre .
191Z

vorgesehen war,
Unter den damaligen 5p7öon .toiir

den alle Personen im Deutschen tiq
gehalten sein am 1. Januar 1917 gk'

naue Angaben über Eigenthum und

h m.5n . i

me aeaen die vorherigen, m 1. Zanu-- - ''er 1914 gemachten Angaben versteuern

Die P.raliminarvorlage ist so abge
kakt um iedwede Steuerhinterziehung-

Höhe der Profite

in der Buchsuyrung txm tti.erung
. . . . .

weieuiwten .unmöglich zu macyen.

AIS Kriegsjahre werden in dem Ge- -

fetentwurf dak itahr bezeichnet, in

welch, der 10. Januar 1914 fällt so

wie die beiden darauffolgenden Jahrk,

Der normale Prosit einer Gesellschaft

wird traf Grund der Prosite der drei

V. OJitntn1Ttn Hnsltlf rt ffirnhftlX Vfe MllüJahre ts und der

Prosite über diese Summe Ytnaus.
müssen dem besonderen eiervesonv

' ',Znn-iZs- w,?d.n.
. '.. .... I

Ausianv,, e,euichasien. em

schließlich der amerikanischen Korpo

raiionen. die in Deutschland Sesebaste

machen, werden auch von diesem Gesetz

betroffen ber nr mit Be, auf die

in Teutschland selbst erzielten Profite.
Wie hoch die! vom Staat verlangte

Steuer sein wird, ist nicht angegeben.

aber es heißt, daß sie 50 Prozent nicht

Übersteigen wird. Selbst diese genügt

verschiedenen enragirteiz Befürwortern
dieser Steuer nicht und sie verlangen,

daß die Regierung die gesammten
Kriegsprofite als Steuern einziehen

soll.

Durch die neue Steuervorlage dllrf
ten die KriegSanleihen sehr günstig... . .
WMWW werden, denn d,e egterung

hat betVinnlgegeven, daß d Steuer
mit den KrieaLbond beiablt werden

I

i,iim (linh y.,,t.t in .!.. fc fimfn

Memorandum an. daß KrieaSanleiben

un.ge .u..ugr
solche Reservm ' bilden. Wie e heißt,
wird Yie Aorlage nicht in der Dezem

berTession des Reichstags unterbrei
tet werden, sondern dem Hause erst im

Februar oder März vorgelegt werden,

Bulgarien .

treitet sich für einen An
grissselten der Rus.

sen or.
London, 29. November. Der

.Times" wird aus Bukarest gemeldet:
Angesichts der drohenden Jnva

sion von Rußland ouS, werden an d:r
bulgarischen Grenze unter der Aus
sicht der Teutschen die umfassendste
BertheidigungSmaßregeln getroffen.
Es werden Truppen von der serbi

schen Front zurückgebracht und vier

Divisionen der Arm del General
von der Golfe sollen zu den Bulgaren
gestoßen sein.' Die türkischen und
bulgarischen Truppen sind setzt mit

Munition reichlich versehen, die auf
der Donau herbtigebracht wird.

In den Kämpfen in Serbien haben

Bulgaren tuele hohe Offiziere ver

lorea. Unter den Gefallenen befinden

sich der Sohn, des vormaligen bulga,

tischen Gesandten in Washington

Stefan Panaretoff und der berühmte
Jnsurgentmführer Tschernopseek. .j

Tauchboot.Mannschaft

WWWlb&Sr!!

Half bet der Rettung von kopflos ge

wordenen Passagieren deS engli
schen Dampferz .Barulok"

'
im Mittelländischen Meer.

Was die Schriftstellerin ' Eleanor
Franklin Egan über das aufrt

gende Erlebniß zu sagen hat.

New Zlork. 28.' November.
Die Schriftstellerin Eleanor Zsranklin
,r wi: . . . w . . ....

oie am onniaa .aus vem
.Dampfer New Fork hier eintraf, schil"
derte ein außerordentlich MrAn0nYi0ä

Reiseerlebnib. daS sie als Passagierin
des englischen Dampfers .Barulos
im Mittelländischen Meer hatte, als

" "tm öste"ichifd,en
Tauchboot angehalten wurde und von

Passagiere deS Dampfers, die in
toitt vxm n d ersten Aufregung

über Bord sprangen. 25 ihren Tod
in den Wellen fanden.
. Der .BaruloS' fuhr am 2. Oktober

von Piräuz nach Alerandria ab und
obscchon der Dampfer unter englischeri

Flagge fuhr, bestand die Besatzung
ausschließlich aus Griechen und auch
die Passagiere waren zum großen

welchen sich die Besatzung des engli- -

schen Dampfers .Sailor Prince' be

sand, der kurz vorher von einem öfter
reichischem Tauchboot versenkt worden
war.

Hierdurch geriethen die Passagiere
des BaruloS" in bedeutende Aus'
reguiig und IS dann kurze Zeit da

rauf dicht neben dem Xttmpfr ein
Unterseeboot auftauchte, verloren viele
der Passagiere völlig den Kopf und
sprangen, da nicht genügend Ret- -

sssftrtsr s?""ipS
m.ntu fn;u ,!, ,is. hrl umiiiuui wti wiv n vi i

tungSboote einfach durch und die Folge
war. daß von den feckis Rettungsdoo
.n .,.; or.ff!in.r. kz

mafitt zerschellten und die Insassen
in Me üriten rau aan wur

i u v w

Menge
stürzte

lZZZ. ia' fcX ,Zm Wn.
I bVilt MB III 4,U v. !. '
mni jaud)tf bflj Untetsfetoot dicht

btr dem Dampfer auf und der Kom

Mandant, der perfekt sprach.,
suchte die Aufgeregten zu beruhigen.

mit dem Bemerken, daß weder er noch

seine Leute Mörder wären. Die Be

saduna de Unterseeboots tkut dann
alle, in ihrer Macht stehende, um die

Ertrinkenden ,n retten uns wurde
thatkräftig' .

von den Matrosen
t. mUxt

Trotzdem tranken im Ganzen
25 Personen, darunter zwei der !

trosen de .Sailor Prince". DaS

Zauchdoot Vlies vone fun sillnocn
Bf6en bfm Ampfer, bis absolut keine

ussickt mebr vorbanden war. wei

tere Dersonen in retten und der ,Ba
n,lo," durste dam, die Fahrt nachy" '""""" , 9Wurde er gelyncht

. mü mtt ermächtigen

aüÜXl1

War kürzlich unter der Anklage seine

Großmutter ermordet zu haben

, prozessirt worden.,
Bowling Green. bv.

- L'ilfisbtrifsS von Wood County
sowie Bürgerausgebote suchen zur

eil oa ganze ouniy ao um sr,,zu- -

stellen ob bai Gerücht, daß der LZ
Yfir ttH "Hnhn PiMtrli VNiN,n. hrI.1UHIV J..tinm einsamen Gehölz, vier Mki.
len südöstlich von Pemberville am
Sonntag Mittag erhängt ausgefun

. . .L w i ! (Ti.flbLl...u I eoen lvorvrn, vvn einem juoimijuuitn
" "e. auf Wahrheit beruht,

Die Sountybeamten versichern, daß
eine derartige Behauptung absolut

keine Beweise vorliegen, wahrend
Willey'S Anwalt und seine Angehört
gen vehaupken, vag Mvey gelyncht
worden ist. '

Willen wurde kürzlich unter der
Anklage prozessirt seine Vroszmu'.ter.
Frau Eva Kimble ermordet zu h,i

den und die Geschworenen, erklärten
ihn des thätlichen Angriff für schul- -

dig, worauf der Richter dem A"ge
klagten einen neuen Prozeß bew'lllz
te. Willey'S Anwalt behauptet Arie
fe in seine Besitz zu haben, die seinem
Klienten seit dem Prozeß gesandt in
wurden und in denen er angemiesen
wurde, sofort daS County zu verlas
sen. ...

efannter Malet gestot
'. den.

New Aotk. 28. Nov. Gustav
se

C. Langenvurg. der alS Malet sowie
al Reisender wohlbekannt war. ist am
Samstag Abend zu spater stunde tu
ner Rippenfellentzündung nach drei
Operationen erlegen. Der Verstorbene,
der im 85, Lebensjahre stand, war
au Düsseldorf gebürtig. Er hat drei
Reisen

. .
um die Welt gemacht

--w.
und, war

.

i

seit vier Jahren tn New yjori an
sässig. Sein letzte bedeutende Bor
trat war daS des Präsiventen Wilson,
da er im Auftrage dcr Hamburger
Handelskammer malte, die eS Kaiser
Wilhelm zu schenken gedachte, aber in
folge deS Krieges konnte da Porträt die
soweit noch nicht abgesandt werden.
Langenburg bat außerdem im Lause da
der Jahre Königin Wilhelmine von
Holland, Kaiser Wilhelm, die Königin

VÜ;-K-

New York '
. ..

!
.

Wir trkmbn, unt, auf bit btMMtntn Ukilunaen irnfervf QksdnNf H
merksa zu machni, die tr der nnchung des PubäkumS vfehl.
Abtheilung für Werth-Papier- e: ; .

Handelt in erstklassigen amrikanische und anderen Gkurittn. tnt
Dienn Mt ck unser tatrstisch dcheUung ftch tiiwn jeden, dit eld a
zulege sucht, gern zur Verfügung. . ..

Weckl.Adtkellun?: '
aust und ptrkxuH Wchsel aus all Vläd der elt. Kredit-Drie- s für Han

telS Zwecke und für sende find in dieser SdtiMung chüIUich, sowie ch die
veiannnn ,..& . ravuer

VottmacKt8AdtnettUNS: -
ya.

uch in KriogSzeit, werden Erttckafteil, ermächtniffe. Dsnkdnten u. s. to.
m Europa durch dies Abtheilung einkassiert.

cr e --
hu ei

hervor, der

':-

,,k

1.1

englisch

i

Commercial Department:
' Rltwtuifrt und erledigt krpvrt und

gkn und Epeditwnen. .

r
von Tpanien

.
und den vormaligen

Fjj 5 franjostsckjen Repubi

RktsenstUtr.

Bluff Compreß Co. auf einem Areal
von vier Acre eingeäschert wurden,
verbrannten am Sonntag 15,000 Bal
len Baumwolle im Werth von $1,
250,000. Das Feuer soll durch Fun
ken. die au einer vorbeifahrenden Lo
komotive flogen, verursacht worden
sein. -

Generalkonsul T. St. John
Gaffney in New Fort

.. ringttroffen.
N e v Ä o 1 1 . 28. November. 2

Et. iroön öffnet), der v,s vor ur
zem Ber., Staaten Generalkonsul in
München gewesen, traf am Tonntaa
"r um .

von Kopenhagen ein. Cr befindet stch

f der Rnse nach Washington, um
m iskaauveparlement vezugiiq ser

Antlagm vorstellig zu werden, die an
geblich gegen ihn erhoben worden sind.

,nnntllrf...... snfl Mssnn NA. nament-
.W I - M WM I

lich vurch seine deutfchsreundttmen
Sympathien mißliebig gemacht haben
Er bemerkte, daß er offiziell absolut
nichts von diesen Anschuldigungen
wisse, aber trotzdem habe man ihm aus
eine Entfernung von uwo Akkiien.
ohne ihm Gehör zu gewähren, den

no ,yn oyne meiie.
,,uo,g vexunoen.

Dkv.ouia Mänaerclior.

!tn Berbinduna mit den Mi!glle
dern de DamenvrreinS hielt der Teu,
tnnk fwinrttTifwt aeffkkN Abend na
Bändigung des Ver. Sänger-Ko- n

rtS. im Teutschen Klub eine gut
besuchte Versammlung ab, in welcher
die Vorbereitungen für die WeH
nachtSverloosung. welch: am Abend
de 12. Dezember, ebenfalls im Deut
schen Klub stattfinden soll, berathen
wurden. Ein ArrangementS'kom
mittee, bestehend m, den Herren Ll.

i'

2. Vorsitzerz Phil.
Sekretär; Mar Mueller, John Brück.
Conrad Dietrich, Chris. .Kinker und
Ennebrock wurde ernannt und wird
von sämmtlichen Mitgliedern de Da
mennrtn8 In seiner Arbeit unter
stiidt werden. ' ,

, ..

fflewe Polizeinachrichtett.
AlS Herr ChaS. Shwender. 19

Ost Rochelle Straße, gestern Abend
mit seiner Gattin von einem Spa
ziergang nach Hause kam, machte er
die

.

Entdeckung,
.

daß
.

ein Schlelchoieb
t t t .il. i

cie Aoiveienoen oeioer onui und
eine goldene Damenuhr, sowie ein
silberne Handtäschchen gestohlen hatte.

W ! k s ! e d i e W l t k t s ch a s .
sen hatten. Tristan Bernard. der
bekannte franzöiische Humorist, schil
dert in einer von ihm herausgegebenen

KrieaSituna unter reckt derber Ber
spottung seiner Landlleute. w, Deut
sche und wie Franzosen die Welt er
schaffen hätten. .Wenn das Unterneb
men der - Wetterscha tun von vei
Dtiitschen ergattert lvordcn wär? sie

hätten nxihrscheinlich durch billigt
Kalkulation jede Konkurrenz auS dem
Felde geschlagen) wäre die Welt sicher

die Gefahr gerathen, niemals fertig
zu werden. Behauptet man doch, daß
die Teutschen nichts zuwege bringen
können, wenn sie. nicht nach einem wo
dell arbeiten. Ware aber da große

Unternehme den Handen der Franzo
anvertraut worden, dann hätten 5k

ganz bestimmt damit angefangen, sich

auszuruhen. Der erste Schöpfungktag
nx.re ein Sonntag gewesen. Am Mon
ha hätte man angefangen, die Arbei
ten aufzunehmen, obe natürlich erst
Nachrnitbq um zwei Uhr. Man hätte
unverzüglich damit begonnen, die Eon
nenkommission und die Mondkommif
sion zu ernennen, bann die Kommission

er Sterne, dann die verschiedenen zo
logischen Kommissionen nicht zu

vergessen die ornithologischen Und ich-

thyologischen

er

Subkommissionen --,

dann hätte man die Kommission für
Erschaffung dk Menschen einge,

setzt, dann da! technisch Kommittek,
' zu berathen hätte, wie besagter

Mensch aus die schmerzloseste Weise in
Schlaf zu versenken sei, und schließlich

JmdntleschSsteF Lagerungen. Verllun' -- .
.

den Sonderausschuß für die Rippen'
entnähme und die gxoe Kommission für
die Erschaffung des , Wibes. Am
Samstaa um drei Uhr Nachmittag
wäre noZs' gar nicht fertig gewesen.

Aber - natürlich hätten trotzdem die

Trommeln ,ur Eröffnung der Welt
eingeladen. Und der Präsident der 'Jte

publik wäre erschienen, um Löcher nd

Balken, einen Haufen von Sparren,
kurz, eine bodenlose Unordnung, ein

zuwkihen: die Unordnung würbe aber
durch besonderen RegierungSbeschluß
aufgehört haben. .CyaoS" ,u heißen,

um den Titel Wels anzunehmen . . . .
tt e . dir p r e l, b i s ch c ,r

Soldaten zu ll n t e 1 1) o U u
l llinen. Wie auS den Crinnerun
.va deS Admirals und Generals
AlbrcckK von Stosch zu ersehen ist.

ivar eS eine de? Crniilgensanten des
Krieges vom Jahre 1t6,' daß die
preußisclxn Soldaten Unteryoseir er
hieldm. Der rieg hatt die Notlnven
dialeit der Äusrustuna deS Heeres
mit solcher llkM'rkleidimg dargethan,
der jlönig aber wollte von solck-- r

.

Benvcichlichung" der Truppen nicies
wissm. tosch berickM, Rovil habe
ihm gelegentlich gesagt: .TaS, sckilägt

in Ihr Resscrt: versuclien Sie, Jnn
König Unterhosen abzud nicken. U)
darf ihm nicht nieder dam,t kommen,
er hat sich' ein für aslmoMwbC'
ten." Bei einer Vorstellung von Leu
ten mit neuem Gepäck versuck.-- t

Ttosch sein Heil. T König erwies
?ich al leblafter Gegner der Unter
dosen. Stosch vertheldiate seme ach?
vergeblich, dann trat derttönig an die

zwölf von den, Garderegimemern ge
stellten Leute und besichtigte gen an
daS Setck und den Sitz der Kleider.
Dann fragte er den ersten: Hast du
Unl.'chosen an?" u ilsehi, Euer
Majestät I' Woher hast du sie?"
T,e hab ick mir gekauft! Cer

zweite trug ebeiifallS welche und hat
te jii ven der Kompagnie geschenkt

bekommen, der dritte harte auch Un
terhosen, ,md so ging weite?. Alle
zwölf trugeil roelckx. Da sagte der
ttönig: Ich habe mein Leven lang
lnterhosen fur überflüssig oxhalteu.

Ich sehe wohl, daß da? jetzt anders
s!.- - Ick, bade nichts mehr, gegen, sie.

Eirn'lihrung," UcbrigenS sei bn die
ker tteleaenlmt .. die Tliarsache er
wahnt, daß noch 1806 beim preußi
sckicn Heer die Mäntel ganz unbe
konnt warcn..

V e r k a n n i e F r e m d w o r t e r.
Die Sucht der Teutschen, ; in ; ihrer
Sprache mit Fremdwortern zu prun
ten. hat vielfach dazu geführt, daß man-gut- e

deutsche Worte zu Fremdwörtern
derausgeputzt hat, sie wie Fremdwör-te- r

schreibt und auch vielfach so'auS- -

spricht. So schreiben viel Drcguen
tatt Drogen, als ob dot Wort aus

dem Französischen käme, oder sprechen

e. wenn sie Trogen schreiben, wie

Dreschen mit weichem sch" aus. Und
doch ist das Wort deutschen Ursprung! ,

und bezeichnet drögene. d.
Waaren. , Ebenso schreibt man das
dem Deutschen entstammende Streit
englisch, nämlich .Strike', weil wie
die ArbeiterstreikS au England erhal,
ten haben. Da Wort ist ober von

alters her in der Sprache der deutschen

Hairowerttburschen bekannt. ' Strei
ken und Streicher sagte man schon im

Handwerkileben des 17. Jahrhunderts
für da Nichiltbun der Gesellen in der
Herberge und für die F.'ulenzer. und
da Wort hat sich auch in verwandten
Beziehungen erhalten, wie in der Rr
den art: ,di, Segel streichen". Iran
zösischen Ursprungs erscheint - di'lin'
da Wort ai. und sie schreiben . '
daher .Quai". Doch hat e nach

eueren Forschungen mit dem Franz?
fischen nichts zu thun. Da angeNilch. '

fische Kay und niederdeutsch Kaje
spukt in dem Dorfe. . und in ' der
Schweiz und in Süddeutschkand . ist
heute noch da Wort Keien und K'ien
für Werfen im Gebrauch, woraus sich
der Platz, wo die Antet auSgemorsett
iverden. die Werft. daS Kat ergibt.
Nach Gustav Freytag ist auch da
Wort Sergeant deutschen Ursprung:

schreibt Sarjant und leitet e

her von dem Worte Sar, gleichKriegS.
rock, also der Sarjante, d. h. der tn
KriegSrocl tragende. ,' v

Btschwtkd
;Oaft! .Sie. Kellner. Sit mlisse

falsch gehört haben, ich habe KalbSle
r.,uch nicht KalbSledtt beM' .


